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Liebe Mitglieder des Gewerbeverbandes

Die Abstimmung über die 1:12 Initiative der Jungsozia-

listen findet zwar erst am 24. November statt, aber bereits 

jetzt läuft eine breit angelegte Informationskampagne 

unter der Federführung des Schweizerischen Gewerbever-

bandes (sgv).

Weshalb dieser ungewöhnlich frühe Start in einen Abstim-

mungskampf? Zum einen sitzt uns der Schock über den unglücklichen Ausgang 

der Abzocker-Initiative noch immer in den Gliedern. Damals haben es die Verant-

wortlichen verpasst, rechtzeitig mit dem nötigen Engagement und mit den geeig-

neten Massnahmen entscheidenden Einfluss zu nehmen. Dieser Fehler soll nicht 

nochmals passieren. Zum anderen geht es darum, den Schwung der Linken, die seit 

der Abstimmung über die Minder-Initiative Morgenluft wittern, zu brechen.  «Die 

1:12-Initiative ist der Auftakt zu einer Kaskade links populistischer Vorlagen», sagt 

Verbandspräsident François Rime. «Ein Blick ins Ausland genügt, um die negativen 

Folgen von übertriebenen staatlichen Eingriffen in Wirtschaft und Arbeitsmarkt 

zu sehen».

Die Abzocker-Kampagne hat aber auch gezeigt, dass mit einer aufwändigen Kam-

pagne und abgehobenen Parolen kein Erfolg mehr zu erringen ist. Vielmehr ist das 

persönliche Engagement jedes Einzelnen von uns gefragt und da haben gerade 

wir Gewerbler eine hohe Glaubwürdigkeit. Wir können und müssen deshalb an 

vorderster Front  gegen den linken Frontalangriff antreten.

Sie fragen sich vielleicht, wieso gerade wir? Kaum jemand verbindet unsere KMU 

mit dem Begriff «Abzockerei», und kaum ein Gewerbetreibender wird seinen Lohn 

bei einer allfälligen Annahme kürzen müssen. Und trotzdem würde eine Annahme 

der Initiative uns alle treffen, mit zusätzlichen administrativen Belastungen, mit 

höheren Steuern und AHV-Beiträgen. Dies trifft übrigens nicht nur auf die Arbeit-

geber zu, sondern in ganz besonderem Masse auch die Arbeitnehmenden. Irgend 

wer muss ja für die 1,5 Milliarden Fanken aufkommen, die an Steuern und Sozial-

abgaben fehlen werden.

Jeder Gewerbler und jeder Unternehmer sollte sich deshalb aktiv an der Meinungs-

bildung beteiligen, im eigenen Betrieb, im Kollegenkreis und in der Familie. Nur 

wenn es uns gelingt, eine deutliche Mehrheit zu überzeugen, ist diese Abstim-

mung zu gewinnen. Der sgv unterstützt Sie mit Werbemitteln, vom Kleinplakat 

für das Anschlagbrett bis zu Präsentationsvorlagen für ein Referat. Infos finden 

Sie unter www.1-12-nein.ch.

Bruno Fässler, Leiter Kommunikation
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Typisch Mann, typisch Frau – gibt‘s das über-
haupt noch? Dieser Frage ging auch eine Son-
derschau an der diesjährigen OBA Ostschweizer 
Bildungsausstellung in St.Gallen nach. Am neu-
en, attraktiven Stand der Holzindustrie wurde 
die Frage schon fast beantwortet. Mädchen 
hobelten, frästen und bohrten mit der gleichen 
Begeisterung wie ihre männlichen Kollegen. 
Gut möglich, dass demnächst vermehrt Schrei-
nerinnen und Zimmerinnen auf unseren Bau-
stellen auftauchen. Aber auch viele andere «ty-
pisch männliche» Berufe stehen bei den Mäd-
chen hoch im Kurs, wie ein Rundgang durch die 
Ausstellung zeigte.
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Smartphones oder Tablets sei heute oft 

ein grösseres Risiko als der eines Schlüs-

selbundes oder Portemonnaies. Aber auch 

Hackerangriffe und  Datenschutzanliegen 

sind zu berücksichtigen. Inwieweit ein Zu-

griff auf Backend-Systeme abgesichert wer-

den kann, müsse sorgfältig geprüft werden, 

so Thiel. 

Die eigene Erreichbarkeit „managen“

Die permanente Erreichbarkeit bringt 

nicht nur Vorteile. Die Möglichkeit, 

beinahe immer und überall arbeiten 

zu können, heisst nicht, dass man 

das auch muss. Auch ein Chef 

muss akzeptieren, dass seine 

Mitarbeiter nicht rund um 

die Uhr erreichbar sind. 

Im Gegenzug kann er 

dafür auf Fachkräfte 

zugreifen, die sonst z.B. 

aus familiären Gründen 

ihre Berufstätigkeit ein-

schränken müssten. 
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iPhone, iPad und Co im Unternehmens-
einsatz

Vision oder bereits tägliche Realität? 

Der gemeinsame Anlass von Gewerbe Stadt 

St.Gallen und der FHS St.Gallen stand im 

Zeichen des kommerziellen Einsatzes mobi-

ler Medien. Fast jeder dritte Schweizer be-

sitzt ein Tablet und die Anzahl an Apps für 

Unternehmen hat sich in nur einem Jahr auf 

rund 200‘000 verdoppelt. Darunter finden 

sich zahlreiche branchenspezifische Appli-

kationen. Höchste Zeit also, sich mit diesem 

Medium intensiver zu befassen.

Für viele Gewerbler gehört der Unterneh-

menseinsatz von mobilen Systemen bereits 

heute zur täglichen Realität, andere stehen 

erst am Anfang. Der Druck von Lieferanten 

und Kunden nimmt aber massiv zu. Ver-

triebs- und Servicemitarbeiter erhalten effi-

ziente Instrumente für die Koordination von 

Terminen und Daten, eine aktuelle Über-

sicht über die Verfügbarkeit von Produkten 

oder Ersatzteilen, den Online-Zugriff auf 

Servicebücher und Gebrauchsanweisungen, 

die Optimierung des Verkaufs- und Bestell-

vorgangs, attraktive Präsentationen, den 

Zugriff auf Firmendaten und vieles mehr. 

Das meiste davon liess sich zwar bereits bis-

her auf einem Laptop erledigen. Die unver-

gleichliche Mobilität, die Vielfalt an Appli-

kationen und die einfache und angenehme 

Bedienung machen das Tablet aber immer 

mehr zum idealen Begleiter im Business-

Alltag. 

Für Thiel macht der Einsatz vor allem dann 

Sinn, wenn das Zusammenspiel der ein-

zelnen Komponenten funktioniert und zu 

einer echten mobilen Prozessoptimierung 

führt.  Dazu gehören die problemlose Trans-

formation der Daten zwischen Mitarbeiter 

und Backend-System, die zeit- und ortsnahe 

Bereitstellung von Informationen und die 

Vermeidung von Doppelerfassungen. «Der 

Einsatz von mobilen Mitteln in kleinen und 

mittleren Unternehmen macht dann Sinn, 

wenn dadurch die Wettbewerbsposition 

gestärkt und Qualitäts- und Kostenvorteile 

gegenüber der Konkurrenz erzielt werden 

können.» betonte Thiel. Dies sei dann der 

Fall, wenn schnellere Geschäftsprozesse 

möglich würden, die Prozesskosten gesenkt 

und die Information verbessert würden und 

nicht zuletzt, wenn man bei den Geschäfts-

partnern ein positives Image aufbauen kön-

ne.

Risiken nicht unterschätzen

Thiel warnt vor einem überstürzten Einsatz 

mobiler Geräte, die Risiken für Unterneh-

men und Mitarbeitenden sollten nicht un-

terschätzt werden. Schon der Verlust eines 

Bruno Fässler
Leiter Kommunikation

Spielzeug oder ernst zu nehmendes Arbeitsinstrument – anhand von praxistauglichen Beispielen zeigte 
der Referent, Prof. Dr. Christian Thiel, auf, wie mobile Geräte im Unternehmensalltag sinnvoll und pro-
duktiv genutzt werden können. Ebenso wies er auf kritische Szenarien und mögliche Risiken hin.

Veranstaltungsreihe Gewerbe Stadt St.Gallen und FHS St.Gallen

Prof. Dr. Christian Thiel, Institut für Informations- Prozessmanagement IPM-FHS, FHS St.Gallen
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OBA Gewerbelunch 2013

Bruno Fässler
Leiter Kommunikation

liche und 25 private Institutionen sorgen auf 

dem Weiterbildungsmarkt für belebende 

Konkurrenz. Diese Weiterbildungen genies-

sen einen hohen Stellenwert. Sie vermitteln 

wichtige Impulse für die Anwendung neuer 

Technologien und Methoden in der Wirt-

schaft. Durch die höhere berufliche Quali-

fikation steigen auch die Chancen auf dem 

Arbeitsmarkt, ist Ackermann überzeugt: 

«Qualifizierte Fach- und Führungskräfte 

sind gesucht, ihre Karrieremöglichkeiten 

sind deutlich besser.» Auch KMU’s haben 

erkannt, dass im nationalen und internatio-

nalen Wettbewerb die Qualifikation der Mit-

arbeitenden eine immer grössere Bedeutung 

erlangt.

Rösli Ackermann, Leiterin kantonale Fach-

stelle für Höhere Berufs- und Weiterbildung 

Kanton St.Gallen, ist denn auch überzeugt, 

dass es die ideale Kombination von Theorie 

und Praxis ist, die den Erfolg der Höheren Be-

rufsbildung im Kanton St.Gallen ausmacht. 

In ihrem Fachreferat zeigte sie auf, dass die 

Höhere Berufsbildung zu einem wichtigen 

Bereich der Schweizer Bildungslandschaft 

geworden ist und auch in der Ostschweiz 

immer mehr an Bedeutung gewinnt. Sie 

informierte über die aktuelle Situation und 

zeigte Trends in der Region.

Weiterbildung nach dem eidgenössischen 

Fähigkeitszeugnis EFZ

Berufsleute, die ihre Kenntnisse vertiefen 

möchten, finden in der Ostschweiz ein 

breites schulisches Angebot. Acht öffent-

Image verbessern

Der Wert der höheren Berufsbildung ist in 

einer breiten Öffentlichkeit noch wenig be-

kannt und im Ausland fehlt vielfach die An-

erkennung, weil man dort unser Bildungs-

system zu wenig kennt und weil entspre-

chende Titel fehlen. Eine wichtige Aufgabe 

sei deshalb die bessere Positionierung der 

Ausbildungen, allenfalls durch international 

anerkannte Titel (Professional Bachelor), so 

Ackermann. Sie wies auch auf die ungleiche 

öffentliche Finanzierung der verschiedenen 

Bildungsangebote im Kanton St.Gallen hin. 

Während Universitäten mit 180 Mio Franken 

unterstützt werden, sind es bei den Höheren 

Fachschulen lediglich 19 Mio.

Ohne Meister keine Lehrlinge

Richtigerweise wies Rösli Ackermann auf ei-

nen weiteren wichtigen Aspekt der höheren 

Berufsbildung für die berufliche Grundbil-

dung hin: «Eine starke, gut funktionieren-

de höhere Berufsbildung ist eine wichtige 

Voraussetzung für die Ausbildung unseres 

Berufsnachwuchses.»

Die Höhere Berufsbildung geniesst auch in der Ostschweiz einen hohen Stellenwert. Weil die Inhalte der 
höheren Berufsbildung weitgehend von den interessierten Branchen definiert werden, steht der Praxis-
bezug im Mittelpunkt des Schulstoffes.

Höhere Berufsbildung mit starkem 
Praxisbezug
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8%

Die Reduktion des 
Treibstoffverbrauchs bis zu 8% ist 
möglich durch eine kontinuierliche 
Weiterentwicklung von verschiedenen 
Komponenten und Funktionen. 
Bei der zweiten Generation unserer 
Euro-6-Motoren haben wir die 
Erfahrungen aus zwei Jahren auf 
der Strasse eingebracht und einen 
noch geringeren Treibstoffverbrauch 
erreicht.

Verbesserte Aerodynamik

Scania Opticruise mit neuem 
Economy-Programm

Zweite Generation 
Scania Euro-6-Motoren Optimiertes Getriebeöl-

Management

Wirtschaftlichkeit hat einen Namen -
Scania Streamline

Der neue Scania Streamline verbraucht bis zu 8% weniger Treibstroff als sein 
Vorgänger, das macht ihn führend in Sachen Treibstoffwirtschaftlichkeit. 
Einfach ausgedrückt, Scania hat die Messlatte noch ein Stück höher gelegt. 

Für Sie bedeutet das herausragende Wirtschaftlichkeit und Produktivität.

Scania. Der Massstab. 

www.scania.ch

8%

Tag der off enen Tore 

Scania Schweiz AG St.Gallen-Winkeln

Samstag 21. September 2013, 09.00 - 16.00 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!! 

R-Evolution Bildung an der OBA 2013

Rund 60 Gewerbler liessen sich durch die Ausstellung führen wo ge-

gen 140 Ausssteller – nationale und regionale Berufsverbände, Bil-

dungsinstitutionen und Lehrbetriebe – die vielseitigen Möglichkeiten 

der beruflichen Grund- und Weiterbildung demonstrierten. Das Motto 

«R-Evolution Bildung» war augenfällig: Der Wandel der Berufsbilder 

und deren Werkzeuge war fast an jedem Stand sichtbar.

OBA-Geschäftsfüherin Sabine Bianchi und die Projektleiterin Fabienne 

Locher führte die Gewerblerinnen und Gewerbler zu den Highlights 

der Ausstellung. 

Der traditionelle Gewerbelunch im Anschluss an die Führung und das 

Referat wurde einmal mehr zu angeregten Gesprächen genutzt.



Treuhand
Wirtschaftsprüfung
Gemeindeberatung
Unternehmensberatung
Steuer- und Rechtsberatung
Informatik – Gesamtlösungen

UMGANG MIT VERÄNDERUNGEN

Herzlich willkommen zu unserem kostenlosen
Unternehmer-Apéro mit interessanten Referenten 
am Mittwoch, 5. Juni 2013, 17:15 Uhr im
Radisson BLU, St.Gallen.

Auf Ihre Anmeldung freuen wir uns. 
Bitte bis am 15. Mai 2013 per Fax 071 243 34 00 via E-Mail antonia.sutter@obt.ch oder einsenden an: 
OBT AG, Antonia Sutter, Rorschacher Strasse 63, 9004 St.Gallen. Telefonische Auskünfte erhältlich unter 
Telefon 071 243 34 57.

Christoph Solenthaler
Unternehmer 
Solenthaler 
Recycling AG

Silvano Beltrametti
Ex-Skirennfahrer 
Hotelier

www.obt.ch

www.citroen.chCitroën Nutzfahrzeuge, langjährige Partner.

Die Angebote gelten für alle zwischen dem 1. April und dem 31. Mai 2013 verkauften und immatrikulierten Fahrzeuge. Die angebotenen Nutzfahrzeuge sind für die geschäftliche oder berufliche Nutzung bestimmt. Die Angebote gelten ausschliesslich für Firmenkunden 
gemäss Citroën-Reglement, nur bei den an der Aktion beteiligten Händlern. Preise ohne MwSt. * Leasingbestimmungen: Leasingdauer bis 36 Monate. Obligatorische Vollkaskoversicherung nicht inbegriffen. Leasingkonditionen unter Vorbehalt der Genehmigung durch Citroën 
Finance, Division PSA Finance Suisse SA, Ostermundigen. Der Abschluss eines Leasingvertrages ist unzulässig, sofern er zur Überschuldung des Leasingnehmers führt.    

CITROËN NEMO
ab Fr. 10’990.–

CITROËN JUMPY
ab Fr. 17’990.–

CITROËN BERLINGO
ab Fr. 13’490.–

CITROËN JUMPER
ab Fr. 20’990.–

35 %
bis zu
PROFI-BONUS

bis zu

Fr. 3’000.–
PROFI-PRÄMIE

+

+

1,9 %*

PROFI-LEASING
ab

autozentrum Max Frei AG, Nutzfahrzeug Center, Flawilerstrasse 36, 9242 Oberuzwil
www.autozentrum.ch
Telefon 071 955 76 66

autozentrum frei_1-4q_Layout 1  16.05.13  10:35  Seite 1

Nur wo Nater drauf steht, ist auch Rückenwind drin

www.ihrrueckenwind.ch

Hier könnte Ihr 
Inserat stehen. Telefon 071 272 80 54  | www.metrocomm.ch
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Das Gewerbe lehnt die neue 
Mediensteuer ab 

In seiner Botschaft an das Parlament zur 

Teilrevision des Radio- und Fernsehge-

setzes (RTVG) fordert der Bundesrat – von 

einigen Ausnahmen abgesehen – von allen 

Haushalten und Unternehmen eine neue 

Abgabe. Diese soll die heutige Billag-Emp-

fangsgebühr ersetzen. Der Bundesrat wählt 

eine Schwelle von 500‘000 Franken Umsatz, 

ab der ein Unternehmen abgabepflichtig 

werden soll.  Der Schweizerische Gewerbe-

verband sgv hat diese Schwelle bereits im 

Rahmen des Vernehmlassungsverfahrens 

zur Teilrevision des RTVG als willkürlich und 

nicht nachvollziehbar kritisiert. Faktisch 

befreit sie lediglich Kleinstbetriebe von bis 

zu ca. 3 Angestellten von der geplanten Me-

diensteuer. Die Abgabe der Unternehmen 

wird die Eidgenössische Steuerverwaltung 

(ESTV) mit den Daten aus der Mehrwert-

steuer einziehen. Zur Erhebung der Abgabe 

durch die Haushalte wird eine private Orga-

nisation (Erhebungsstelle) beauftragt. Sie 

erhält die Haushaltsdaten von den Einwoh-

nerregistern der Kantone und Gemeinden.

Auftrag des Parlaments nicht umgesetzt

National- und Ständerat haben 2011 den 

Bundesrat beauftragt, eine Vorlage zur Än-

derung der Gebührenpflicht für Radio und 

Fernsehen zu erarbeiten und Vorschläge 

für Ausnahmen von der Gebührenpflicht 

zu unterbreiten. Der Auftrag beinhaltet 

die Befreiung von «kleinen Gewerbe-, Fa-

brikations-, Dienstleistungs- und Landwirt-

schaftsbetrieben», um unzumutbare Dop-

pelbelastungen zu vermeiden. Unverständ-

lich ist, dass der Bundesrat nicht die Defini-

tion des Bundesamtes für Statistik für den 

Begriff «kleine Betriebe» anwendet. Kleine 

Betriebe umfassen nach dieser offiziellen 

Definition bis zu 50 Mitarbeitende. Würden 

Firmen mit bis zu 50 Mitarbeitenden von der 

beantragten Mediensteuer ausgenommen, 

entspräche das ca. 97,5 Prozent aller Be-

triebe in der Schweiz. Mit der Umsatzgrenze 

von CHF 500‘000.– werden hingegen über 

100‘000 Betriebe mediensteuerpflichtig, 

unabhängig davon, ob sie Empfangsgeräte 

haben und unabhängig davon, dass die In-

haber sowieso für ihren eigenen Haushalt 

die Abgabe entrichten müssen. Mit der in 

der Vorlage verbundenen leichten Entla-

stung der privaten Haushalte findet eine 

Abwälzung auf Kosten der KMU statt, was 

der Kantonale Gewerbeverband St.Gallen 

(KGV) zusammen mit dem sgv entschieden 

ablehnt.

Sanierung auf Kosten der Unternehmen

Der Vorschlag des Bundesrates enthält kei-

ne Möglichkeit, sich von der Abgabe befreien 

zu lassen, wenn in der Firma oder im Haus-

halt keine Geräte für den Radio- oder Fern-

sehempfang vorhanden sind. Heute ist das 

möglich. Damit wird der Wechsel von einer 

nutzungsabhängigen Gebühr zur Medien-

steuer vollzogen. Zwar ist im ersten Schritt 

keine Erhöhung der Gesamtsumme gep-

lant. Das Ziel ist, dass die bisherigen Erträge 

vorerst gleich bleiben (Ertragsneutralität). 

Besonders stossend ist aber, dass mit der 

neuen Mediensteuer private Haushalte auf 

Kosten der Unternehmer entlastet werden. 

Unternehmen, die als solche weder Radio 

Der kantonale Gewerbeverband St.Gallen (KGV) lehnt die vom Bundesrat beantragte Mediensteuer für 
alle Betriebe ab einem Jahresumsatz von CHF 500‘000.– ab. Diese Schwelle ist willkürlich angesetzt und 
nicht nachvollziehbar. Der KGV fordert, dass Kleinbetriebe bis 50 Mitarbeitende generell von der Medien-
steuer befreit werden.

Bruno Fässler
Leiter Kommunikation

Das neue Radio- und Fernsehgesetz

hören, noch fernsehen können, zahlen mehr, 

Haushalte weniger. Ob die Einnahmen aus 

der Abgabe erhöht oder gesenkt werden 

sollen, ist ein medienpolitischer Entscheid. 

Es kann jedoch als sicher angenommen wer-

den, dass bald nach Einführung des neuen 

Systems die Mediensteuer erhöht wird. Die 

Kompetenz dazu liegt beim Bundesrat. 

Staatspolitisch fragwürdig

Neben der Mediensteuer beinhaltet die 

RTVG-Revision noch weitere fragwürdige 

Vorschläge. So sollen gemäss Bundesrat Me-

dienunternehmen höchstens zwei Radio- 

und zwei Fernsehkonzessionen besitzen. 

Dies widerspricht einer freien Medienland-

schaft und stärkt einmal mehr die faktische 

Monopolstellung der SRG. Der sgv fordert 

Vielfalt in der Medienlandschaft und einen 

funktionierenden Wettbewerb statt staat-

liche Steuerung. Die Vorlage ist insgesamt 

wenig durchdacht und gehört zurück an den 

Absender. 
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Die 1:12 Initiative führt zu viel Papierkrieg, 
staatlichen Lohnkontrollen und Bürokratie

KMUsind darauf angewiesen, mit guten Mit-

arbeitenden produktiv und effizient für ihre 

Kunden arbeiten und so Geld verdienen zu 

können. Sehr häufig – ja zu häufig – arbei-

ten die Mitarbeitenden aber mehr für den 

Staat und die Verwaltung als für die Kun-

den. Die bürokratische Belastung ist eine 

der Hauptsorgen unserer KMU-Wirtschaft, 

die 99,7% aller Schweizer Unternehmen aus-

macht, 2/3 aller Arbeitsplätze anbietet und 

70% der Lernenden ausbildet. 

Mit der 1:12 Initiative kommt in diesem 

Herbst eine Vorlage zur Abstimmung, die bei 

einer Annahme für KMU-Unternehmen viel 

Papierkrieg, staatliche Lohnkontrollen und 

Bürokratieaufwand bringen würde, die sich 

in keiner Weise rechtfertigen lassen. 

Nutzlos gegen Abzocker – schädlich für die 

hart arbeitende KMU-Wirtschaft

Gepuscht wird die 1:12 Initiative von den 

Jung sozialisten. Diese behaupten, damit 

gegen Abzocker vorzugehen. KMU Unter-

nehmer sind keine Abzocker. Und die Höhe 

der Löhne spielt bei KMU in den wenigsten 

Fällen eine Rolle, da die Differenz zwischen 

dem höchsten und dem tiefsten Lohn im Ge-

werbe selten 1:12 übersteigt. Mit Abzockerei 

hat die 1:12 Initiative aber auch gar nicht viel 

zu tun und sie wird bei diesem Thema auch 

kaum etwas bewirken. Die KMU hingegen 

trifft sie sehr stark, weil sie ein staatliches 

Lohndiktat mit einer regelrechten Bürokra-

tiewalze bringen wird. 

Ausser Spesen nix gewesen

Diktiert der Staat ein fixes Verhältnis zwi-

schen dem tiefsten und dem höchsten Lohn 

in einem Unternehmen, muss er dieses auch 

kontrollieren und durchsetzen. Schon aus 

Gründen der Rechtssicherheit müsste bei 

Annahme der Initiative eine Lohnpolizei die 

Löhne in sämtlichen Schweizer Firmen und 

damit in jedem KMU-Betrieb kontrollieren 

und allenfalls Sanktionen er greifen. Im Inte-

resse unserer KMU-Wirtschaft müssen wir 

die 1:12 Initiative deshalb klar ablehnen. 

Keine sozialistischen Experimente mit 

unserem Erfolgsmodell

Die Schweiz ist weltweit Spitze:

Wir werden von allen Seiten um unser Er-

folgsmodell beneidet.

• Wir haben die tiefste Arbeitslosigkeit aller 

EU- und OECD-Staaten. Auch die Jugend-

arbeitslosigkeit ist im EU-Schnitt (über 23 

Prozent) fast dreimal so hoch wie in der 

Schweiz.

Die 1:12 Initiative ist ein Papiertiger, der die Wettbewerbsfähigkeit 
der KMU-Wirtschaft schmälert. Gegen überrissene Löhne einzelner 
Manager richtet die Initiative nichts aus. Dafür hält sie hart arbeiten-
de KMU von der eigentlichen Arbeit ab.  

Nutzlos und schädlich

Marc Mächler
Präsident FDP. Die Liberalen Kanton 
St.Gallen

Initiative trifft uns alle
Die Jungsozialisten gaukeln uns vor, nur 
wenige seien von ihrer Initiative betroffen. 
Doch das stimmt nicht. Sie trifft uns alle! 
Um die Milliardenlöcher bei Steuern und 
Sozialversicherungen zu stopfen, müss-
ten alle Angestellten höhere AHV- und IV-
Beiträge zahlen und auch die Steuerzah-
lenden würden stärker zur Kasse gebeten. 
Weil die Initiative ein Loch in die AHV-Kas-
se reisst, schadet sie auch den Rentnerin-
nen und Rentnern. Nicht zuletzt sind alle 
Unternehmer vom staatlichen Lohndiktat, 
vom bürokratischen Kontrollaufwand und 
höheren Arbeitgeberbeiträgen an die AHV 
betroffen.

Formulare ausfüllen statt arbeiten – 

Nein Danke

• Unsere Löhne gehören zu den höchsten der 

Welt.

• Der Anteil an Tieflohnbezügern ist markant 

tiefer als in anderen OECD-Staaten.

• Wir gehören zu den Ländern mit der 

 tiefsten Verschuldung.

• Wir gehören gemäss mehreren Studien zu 

den innovativsten Ländern der Welt.

Die Initianten wollen dies aufs Spiel setzen. 

Doch ihre Rezepte aus der sozialistischen 

Mottenkiste haben noch nie funktioniert 

und müssen gestoppt werden. Bevor sie 

grossen Schaden anrichten.
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Die Ostschweizer
Wirtschaft hat viele 

Gesichter. Wir geben 
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Mehr Selbstkritik gefordert
Rotary-«Governor» Bruno Glaus über ethische Grund-
sätze, Eigeninteressen und eine Elite, die als Zugpferd  
dienen soll. Seite 36

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Frauenfeld
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Fokus Leadership
Aktuelles zu Aus- und Weiterbildung, Mitarbeiter-  
und Kaderselektion sowie Karriere ab Seite 62

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Frauenfeld
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Hubertus Schmid: 

«Der Abbau  
der Regulation ist  

Knochenarbeit» 
Seite 14

Maestrani-CEO Markus Vettiger: 

Süsses Geschäft  
mit harten Bandagen
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Fokus Kommunikation
Auf der Suche nach der Übersicht im medialen Dschungel. 
Experten geben Tipps, wo und wie Unternehmen ihre  
Botschaften am besten verbreiten. ab Seite 54

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Frauenfeld
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Dölf Früh, VR-Präsident  
der FC St.Gallen AG: 

Der Retter 
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Peter Spenger: 

Vom Piloten zum 
IHK-Präsidenten 

Seite 6

Thomas Bieger: 

Neuer Rektor  
der Universität  

St.Gallen 
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Fokus Private Banking
Der Ruf der meisten Banken hat in der Finanzkrise  
kaum gelitten. Kantonal-, Raiffeisen- und Regionalbanken 
haben die Krisenjahre gut bis sehr gut überstanden.  
Die nächsten Jahre werden aber die Banken vor grosse 
Herausforderungen stellen. ab Seite 58
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Inventure Ostschweiz 2011
«Open Innovation» als kontroverses Tagungsthema  
an der diesjährigen Veranstaltung inventure anlässlich  
der RhEMA. ab Seite 56

Karin Keller-Sutter: 

Die grosse Hoffnung  
des Freisinns 
Seite 10

HSG Talents Conference 2011 

High Potentials treffen  
Wirtschaftsvertreter
ab Seite 15
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Duschi B. Duschletta: 

Der Führungs
motivator 
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Führung bedeutet mehr, als nur Projektziele und  
Innovationsraten zu erreichen. Die Menschen sind zu  
inspirieren. Fordern und fördern heisst die Devise.  
ab Seite 56
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Fokus Finanzen
Die ersten Jahre nach der Krise: Wie hat sich die Finanzbran-
che verändert? Vor welchen neuen Herausforderungen, aber 
auch Chancen stehen die verschiedenen Institute? Klar ist 
eines: Die Kundenansprüche sind gestiegen. Heute wird mehr 
Leistung zu einem kompetitiven Preis erwartet. ab Seite 56
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Kurt Weigelt:
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ist nicht  
die FDP»
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Shirt mit Handicap

Innovativ und erfolgreich:  
Neues Modelabel  
aus der Ostschweiz 
Seite 34
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Hintergrund
2011 ist das Wahljahr der neuen Kräfte. Die eigentliche 
Bewährungsprobe für die neuen Parteien wie BDP und 
Grünliberale folgt im Herbst. Die Frage ist, ob sie sich 
wirklich einen grossen Erfolg wünschen sollten. 
ab Seite 6

Stephan Weigelt: 

Die Ostschweiz soll mit 
«acrevis» eine neue  

starke Regionalbank  
erhalten 

Seite 12

Robert Baldinger: 

Die Bioforce AG  
ist auf Nach- 

haltigkeit  
ausgerichtet

Seite 32
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Editorial
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Peter Weigelt: 

Rückbesinnung  
auf «Mehr Freiheit –  
weniger Staat»
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Schnelldenker und Kurzredner
Peter Maag, Direktor der IHK Thurgau, über den  
Politiker-Idealtypus, den sich die Ostschweizer  
Unternehmer in Bundesbern wünschen. ab Seite 32 D
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Comeback von Peter Mettler
Der Immobilienentwickler legt mit Mettler2Invest  
einen Neustart hin. ab Seite 34

Fredy Brunner: 

Das Ausland blickt auf 
den Geothermie-Pionier 

Seite 6
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Dessertapfel  
«Red Love Odysso»
Der rotfleischige Exporthit aus Buchs. Seite 10 D
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Max Kriemlers  
Vision 
Seite 14
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Michael Götte 
und Martin Klöti
Zwei neue bürgerliche Kandidaten für 
die St.Galler Regierungswahlen. ab Seite 28
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SVC Unternehmerpreis 
Ostschweiz 2012: 

Wer holt die 
begehrte Trophäe?
Seite 10
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Bankgeheimnis ade?
Fragezeichen zur neuen 
Finanzplatzplatzstrategie 
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Martin Gehrer: 

«Auf dem Weg
zur Privatisierung der SGKB» 
Seite 12
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Connyland: 

Zirkus um die 
Delphin-Haltung 

Seite 6

«Kontraktlogistik» auf Vorfahrt
Prof. Wolfgang Stölzle attestiert der Transportbranche eine gute 
Verfassung. Gefragt sind zunehmend Mehrwertdienstleistungen.

ab Seite 14
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Dieter und Esther von Ziegler: 

Mut zum Risiko 
und Spinnereien 

Seite 00

Optimismus bei den Personalverleihern
Temporärstellen sind besser als ihr Ruf. 
Der Gesamtarbeitsvertrag bringt ihnen Vorteile.

ab Seite 00
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Pro Nautik Romanshorn: 

Lautloser 
Vormarsch der 
Solarboote 
Seite 6

Silber-Awards für St.Galler Videoportal
Die ipmedia AG sieht die Zukunft des Fernsehens 
im World Wide Web und auf mobilen Endgeräten.

Seite 16
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Dölf Früh: 

Die Ostschweizer 
Lösung für den FCSG 

Seite 6

Treue Kunden und Mitarbeiter
Adrian Künzi, CEO der Notenstein AG, über das Starthalbjahr, 
die weiteren Aussichten und den Stellenwert der Ostschweiz 
für die Privatbank.

Seite 14

Rorschach: 

Aufbruch zu 
neuem Glanz

Seite 20
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Fokus Weiterbildung

Wer sich weiterbilden will, sollte 

mehr Wert auf den Inhalt statt 

auf die Verpackung legen. seite 55

Wir trotzen der Krise

Ostschweizer KMU 

haben genug von 

Negativmeldungen

1000 Prozent von 

etwas überzeugt sein.»

Beda Hutter, CEO Nouvag AG: 

Die Welt setzt a
uf 

Dentaltechnik aus Goldach 

Seite 30
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Schnelldenker und Kurzredner

Peter Maag, Direktor der IHK Thurgau, über den

Politiker-Idealtypus, den sich die Ostschweizer
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Special: Industrie und Technik

Krisengeschüttelte Branche: 

Mit Innovation und Eifer zu neuen Höhenflügen.
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MBT-Erfinder 

Karl Müller

«Geld ist ein 

schlechter Antrieb.»
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Fokus Inkasso: 

Wie kann ich mich vor

Verlusten schützen?
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Scherbenhaufen bei der FDP?

Wie stehen die Chancen der Freisinnigen bei den Wahlen 

2011? Muss Merz zurücktreten? Und welche Rolle spielt 

die SVP? Eine Auslegeordnung. Seite 6
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Urs Rellstab: 

Der Kampagnen-

Mann
Seite 22

➤  SPECIAL Rheintal

  SPECIAL Rheintal

  Weshalb die Region auch 

 künftig das Chancental bleiben wird. ab Seite 38
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Bundesratswahlen 2010

Wie wichtig ist es für die Ostschweiz, einen eigenen

Vertreter in der Landesregierung zu haben? National-

und Ständeräte beziehen Stellung. ab Seite 9ab Seite 9a
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Diana und Roland Gutjahr,
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Fokus Human Resources: 

Führung bedeutet mehr, als nur Projektziele und

Innovationsraten zu erreichen. Die Menschen sind zu

inspirieren. Fordern und fördern heisst die Devise.

ab Seite 56
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Fokus Personaltag

Mitarbeiter sind viel mehr Vermögenswert

denn Kostenfaktor. Umso wichtiger ist die

Förderung dieses Erfolgsfaktors. Was in der

Theorie plausibel tönt, wird in der Realität

nur selten umgesetzt. seite 46

Eintauchen 

ins Paralleluniversum 

Was bringen virtuelle 

Welten der Wirtschaft?seite 6

Andreas Thiel, 

Kabarettist 

«Schafft die Kultur -

subventionen ab!»seite 12
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Fokus Human Resources

Was ist eine faire Entlöhnung? Wie stärkt man sein 

Unternehmen von innen heraus? Und wie viel Vorbild 

braucht ein Leader? Ein Streifzug durch Wissen, 

Währung und Wertschätzung. ab Seite 39
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Unternehmerpreis  
Ostschweiz 2010
Was macht die sechs nominierten Firmen der  
diesjährigen Preisverleihung so erfolgreich? Seite 6

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Fraufenfeld
www.haeberlitv.ch
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Fokus Banking
Die Finanzkrise und ihre Auswirkungen auf die Bank
branche: Wer profitiert, welche Veränderungen  
bevorstehen und inwiefern die Risikobereitschaft 
gesunken ist. Seite 36

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Fraufenfeld
www.haeberlitv.ch

Thomas Köberl, Abacus Research: 

Dinosaurier  
in der IT-Branche

Seite 8

➤  SPECIAL Kongresse & Events
Wo und wie das nächste Meeting garantiert zum Erfolg wird. ab Seite 53
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Scherbenhaufen bei der FDP?
Wie stehen die Chancen der Freisinnigen bei den Wahlen 
2011? Muss Merz zurücktreten? Und welche Rolle spielt 
die SVP? Eine Auslegeordnung. Seite 6

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Frauenfeld
www.haeberlitv.ch

SVP-Präsident Toni Brunner:

 «Die Provokation 
dient als Türöffner.»  
Seite xx

Urs Rellstab: 

Der Kampagnen-
Mann
Seite 22

➤  SPECIAL Rheintal
 Weshalb die Region auch 
 künftig das Chancental bleiben wird. ab Seite 38
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Fokus Human Resources
Was ist eine faire Entlöhnung? Wie stärkt man sein 
Unternehmen von innen heraus? Und wie viel Vorbild 
braucht ein Leader? Ein Streifzug durch Wissen, 
Währung und Wertschätzung. ab Seite 39

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Frauenfeld
www.haeberlitv.ch

Hans-Peter Klauser, Tagblatt-CEO: 

Der grosse Deal 
vor dem Ruhestand
Seite 16

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Frauenfeld
www.haeberlitv.ch
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Die Erholung hat begonnen
Seit dem vierten Quartal 2009 haben sich viele  
Ostschweizer Unternehmen wieder dazu entschieden,  
zu investieren. Seite 27

Frank und Patrik Riklin, 
Konzeptkünstler: 

Ein Universum  
ohne Sterne
Seite 22
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DAS  UNTERNEHMERMAGAZIN Ausgabe für die Ostschweiz und das Fürstentum Liechtenstein 
www.leaderonline.ch Preis Fr. 8.50

A
u
g
u
st

/
 6

  
 2

0
1
0

 

Bundesratswahlen 2010
Wie wichtig ist es für die Ostschweiz, einen eigenen  
Vertreter in der Landesregierung zu haben? National-  
und Ständeräte beziehen Stellung. ab Seite 9

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Frauenfeld
www.haeberlitv.ch

Diana und Roland Gutjahr,  
Ernst Fischer AG: 

Generationen  - 
wechsel

Seite 38

CVP-Nationalrätin  
Brigitte Häberli: 

«Der Schatten von  
Blochers Abwahl»

Seite 12
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Raphael und Martin Schönenberger, 
PMS Schönenberger AG:  

Neue Visionen. 
Neuer Markt.

Seite 28

Wirtschaftsprognosen 2013: 
Welche Herausforderungen gilt es im laufenden Jahr zu meistern? 
Experten und Unternehmer geben Auskunft

Ab Seite 6

Urs Vögele, CEO Hans Leutenegger AG:

Diamant wird auf 
Hochglanz poliert

Seite 38
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Die internationale Ostschweiz:
Warum Ostschweizer Unternehmen im Ausland 
erfolgreich sind – und internationale Firmen  
gerne die Ostschweiz als Standort wählen.

Ab Seite 77 logistik2000.ch

➤  Seite 114

Unternehmer Daniel Model:  

Der freundliche 
Provokateur
Seite 22

Die Ostschweiz und ihr Ruf:  

Auf der Suche nach 
einer Identität
Seite 6



 WIRTSCHAFT   13  

BGOST Bürgschaftsgenossenschaft für KMU

Patrick Langenauer
Prokurist

auf detaillierte Ist- und Planzahlen abzustüt-

zen. Sind diese nicht vorhanden oder wider-

sprechen sich, sinken die Chancen auf einen 

Kredit und die investierte Arbeit in den Busi-

nessplan war vergebens. 

Als anerkannte Bürgschaftsgenossenschaft 

sind wir in der vorteilhaften Lage, dass die 

Finanzzahlen nur eine von zahlreichen Kri-

terien sind, welche in den Bürgschaftsent-

scheid einfliessen. Jedoch brauchen wir als 

Partner eine Bank, welche bereit ist, die Fi-

nanzierung bereitzustellen.

Somit gilt es die folgenden häufig gemach-

ten Fehler im Finanz-/Finanzierungskapitel 

im Businessplan zu vermeiden:

– Es wird ein Kontokorrentkredit über CHF X 

beantragt, jedoch ist aus den Planzahlen 

der Bedarf über CHF X gar nicht ersichtlich.

– Im Finanzierungsplan werden Amortisati-

onen eingesetzt, die gemäss Mittelfluss-

rechnung gar nicht bezahlt werden kön-

nen.

In unserer Arbeit als Bürgschaftsgenossen-

schaft spielt der Businessplan – neben dem 

persönlichen Gespräch und der Besichtigung 

des Betriebes – eine wichtige Rolle. Wir fin-

den darin kompakt wertvolle Informatio-

nen zum Antragsteller und gewinnen einen 

ersten Eindruck über seine Tätigkeit. Somit 

ist der Businessplan auch Visitenkarte des 

Unternehmers bzw. dessen Firma.

Die bei uns eingehenden Businesspläne sind 

in der Regel gleich strukturiert und grob in 

folgende Kapitel unterteilt:

1. Unternehmen im Überblick 

 (Personen, Branche, Visionen)

2. Aktuelle und zukünftige Situation 

 (SWOT-Analyse / Strategie)

3. Marktsituation (Kundengruppen / 

 Konkurrenz)

4. Marketing

5. Infrastruktur

6. Finanzplanung / Finanzierungsbedarf

Erfahrungsgemäss nimmt der Informati-

onsgehalt von Kapitel zu Kapitel ab, was 

auch nachvollziehbar ist, da ein Unterneh-

mer lieber Geld verdient als seine Gedanken 

und Ideen niederzuschreiben. Das Problem 

ist nur, dass primärer Adressat eines Busi-

nessplanes die Kapitalgeber sind, die beim 

Aktenstudium ihren Fokus stark auf das 

6. Kapitel (Finanzplanung) legen. Insbeson-

dere Banken sind aufgrund regulatorischer 

Vorgaben gezwungen, ihren Kreditentscheid 

– Der beantragte Kredit wird in der Planung 

zu den aktuell tiefen Zinsen verzinst, an-

statt analog zur kalkulatorischen Tragbar-

keitsberechnung bei privaten Hypotheken 

mit den bankenüblichen 5%.

– Das aktuelle Budget wird nicht angepasst, 

obschon aus dem Zwischenabschluss er-

sichtlich ist, dass es nicht erreicht werden 

kann.

– Die prognostizierten Umsatzsteigerungen 

können nicht aus dem eigenen Umlauf-

vermögen bestritten werden und im Busi-

nessplan ist keine Aussage zu finden, wie 

dieses finanziert werden soll.

– Es wird im 1. Geschäftsjahr ein Verlust aus-

gewiesen, der das Eigenkapital substanzi-

ell reduziert und Art. 725 OR zur Anwen-

dung käme.

Die BGOST Bürgschaftsgenossenschaft für KMU prüfte im vergange-
nen Geschäftsjahr 244 Anträge. Unter den eingereichten Unterlagen 
ist meistens auch ein Businessplan zu finden. Die Qualität und Pro-
fessionalität hat sich in den letzten Jahren deutlich verbessert, die 
Finanzplanung bleibt aber häufig die Schwachstelle.

Unsere Erfahrungen mit 
Businessplänen

Rorschacher Strasse 150 | Postfach 170 | 
9006 St. Gallen | Tel: 071 242 00 60 | 
info@bgost.ch
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ASGA 

Pensionskasse: Kurz nachgefragt

Serge Nicolet: Im Falle einer Scheidung wird 

das Guthaben aus der 2. Säule zwischen den 

Ehegatten aufgeteilt. Geteilt wird das wäh-

rend der Ehe von beiden Ehegatten erwor-

bene Vermögen, nicht aber das vor der Ehe 

angesparte Vorsorgeguthaben. Das Schei-

dungsrecht sieht diese Praxis auch für Paare 

mit Gütertrennung vor. Pensionskassen-Ein-

käufe werden bei der Scheidung demnach 

geteilt, sofern sie aus dem gemeinsamen 

Vermögen stammen. Sie werden nicht ge-

teilt, wenn sie aus dem Eigengut finanziert 

wurden. Ist einer der Ehegatten invalid oder 

pensioniert, wird auf die Teilung des Vermö-

gens verzichtet und der Scheidungsrichter 

spricht eine angemessene Entschädigung zu.

Geschiedene haben beim Tod ihres ehema-

ligen Ehegatten Anspruch auf eine Hinter-

lassenenrente, wenn sie folgende Voraus-

setzungen erfüllen:

– die Ehe hat mindestens 10 Jahre gedauert 

und

– dem geschiedenen Ehegatten wurde im 

Scheidungsurteil eine Rente oder eine Ka-

Welche Auswirkungen hat eine Ehescheidung auf die berufliche Vorsorge?

Serge Nicolet
Unternehmensberater

pitalabfindung für eine lebenslängliche 

Rente zugesprochen.

Übrigens, die durch die Scheidung entstan-

dene Vorsorgelücke kann durch Einkäufe in 

die Pensionskasse wieder aufgestockt wer-

den. Diese Einkäufe können von den Steuern 

abgezogen werden.

ASGA Pensionskasse 

Genossenschaft

Rosenbergstrasse 16, 9001 St.Gallen

Telefon: 071 228 52 52

serge.nicolet@asga.ch

www.asga.ch

Anzeige

«Während sich die HEV Verwaltungs AG um den Verkauf unserer Liegenschaft 
kümmerte, konnten wir uns voll und ganz auf den Umzug konzentrieren. 
Dadurch geniessen wir schon heute unser neues Zuhause. Sie auch?» 

Hauptsitz      Niederlassung Linthgebiet     Immoshop Toggenburg     Immoshop Werdenberg-Sarganserland

CH-9001 St. Gallen     CH-8640 Rapperswil     CH-9630 Wattwil            CH-9470 Buchs SG
Tel. 071 227 42 42     Tel. 055 220 59 59          Tel. 071 913 50 90             Tel. 081 566 77 88
info@hevsg.ch     rapperswil@hevsg.ch     wattwil@hevsg.ch            buchs@hevsg.ch

Wirtschaft_quer_17x12.indd   1 6/4/2013   2:44:42 PM



Gerald Girrbach, CEO/Inhaber Kunststoff-Packungen AG 

«Weil nur langfristige  
Sicherheit auch wirklich  
sicher macht.»

TK
F

Unsere Kundinnen und Kunden wissen genau, 
warum sie sich bei der Pensionskasse für  
die ASGA entscheiden. Zum Beispiel weil unsere 
Strukturen seit Jahrzehnten gesund sind oder  
weil wir bei unseren Investments konsequent auf 
Nachhaltigkeit achten. Möchten Sie mehr  
über die beliebteste Pensionskasse der Deutsch-
schweizer KMU erfahren? Besuchen Sie  
uns im Internet auf asga.ch oder rufen Sie an:  
071 228 52 52. Ganz einfach.

MIT WISSEN WEITERKOMMEN
WEITERBILDEN

Berufsmaturitätsschule 
Projektmanagement
Bau, Logistik, Technik
Höhere Fachschule

bzb Weiterbildung
Berufs- und Weiterbildungszentrum
9470 Buchs
Telefon 058 228 22 00

www.bzb-weiterbildung.ch

Kanton St.Gallen
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Kauf und Verkauf eines KMU - 
Wie findet sich der passende Partner?

Auch wenn Voraussagen immer mit Vorsicht 

zu geniessen sind, weniger eindrücklich wer-

den die prognostizierten Zahlen dadurch nicht: 

über 50‘000 KMU mit rund 500‘000 Angestell-

ten werden in den nächsten fünf Jahren mit 

dem Generationenwechsel konfrontiert sein. 

Gerade Kleinstfirmen dürften dabei grösste 

Schwierigkeiten haben, ein neues Kapitel in ih-

rer Unternehmensgeschichte aufzuschlagen. 

Bei vielen dieser Firmen wird eine Stilllegung 

oder Liquidation wahrscheinlicher sein, wenn 

der Patron dereinst aussteigen wird. Die vielen 

familiengeführten Betriebe bergen zudem viel 

Konfliktpotenzial und die Regelung der Nach-

folge erfolgt immer häufiger ausserhalb der 

Familie.  

So oder so: Die Nachfolge, der Kauf oder Ver-

kauf eines Unternehmens stellt alle Beteiligten 

vor eine grosse zeitliche, mentale und emotio-

nale Herausforderung. 

Sorgfältige Planung, gründliche Vorbereitung 

und zielgerichtete Realisierung  sind unerläss-

liche Voraussetzungen für eine erfolgreiche 

Unternehmensübergabe. OBT hat langjährige 

Erfahrung mit den verschiedensten Kauf- und 

Verkaufstransaktionen. Sei es eine familienin-

terne Nachfolge oder ein Verkauf an einen in-

ternationalen Konzern: Die erfahrenen Man-

datsleiter bei OBT planen und koordinieren 

den gesamten Transaktionsablauf, suchen 

und evaluieren ernsthafte Interessenten, be-

gleiten die Vertrags- und Preisgestaltung und 

führen die Verhandlungen zum erfolgreichen 

Abschluss.

Die Stecknadel im Heuhaufen

Es gibt zwar viele Verkaufsobjekte und auch 

sehr viele potentielle Käufer. Das Finden und 

Zusammenführen der richtigen Partner stellt 

aber nach wie vor die grösste Herausforderung 

im gesamten Transaktionsprozess dar. 

Die OBT AG kann heute das umfassendste 

Angebot für die Unternehmensvermittlung 

in der Schweiz bereitstellen. Falls Sie ein Un-

ternehmen oder einen Nachfolger suchen, 

ist eine grössere Publizität zu vergleichbaren 

Konditionen kaum anderweitig erreichbar. 

Mit einem Inserat auf unserer Unternehmens-

vermittlungsbörse erschliesst sich für Sie zu-

sätzlicher Zugang zu anderen Top-Börsen und 

Print medien wie folgende Grafik darstellt:

 

Fazit

Die erfahrenen Mandatsleiter von OBT beglei-

ten Sie Schritt um Schritt, angefangen mit der 

Suche nach potentiellen Käufern bis hin zur 

Vertragsunterzeichnung. Für alle Fragen ste-

hen sie Ihnen mit ihrer Fachkompetenz bera-

tend zur Seite, sei es bei allgemeinen Fragen 

zum Verkaufsprozess, zur Bewertung ihres 

Unternehmens oder zu den möglichen Steuer-

fallen beim Unternehmensverkauf. 

Es gibt diverse Studien zum Thema Nachfolge. Alle kommen zum selben Resultat: Es gibt ein massives 
Nachfolgeproblem bei Schweizer KMU!

Nachfolge:

Ihre OBT Kontakte:

     

  

Christoph Brunner    

Telefon 071 243 34 72  

christoph.brunner@obt.ch  

Bernhard Althaus

Telefon 071 243 34 12

bernhard.althaus@obt.ch

OBT AG | Rorschacher Strasse 63 | 9004 St.Gallen | www.obt.ch

OBT  
Unternehmensvermittlungsbulletin

Versand per E-Mail alle 2 Monate

KMU Ratgeber
www.kmuratgeber.ch

companymarket
www.companymarket.ch

OBT 
Kunden und Mitarbeitende

UnternehmerZeitung
10x jährlich, Auflage rund 50’000 Ex.

FIGAS
www.figas.ch
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Gut gelaunt in die Pension

Wer auch nach der Pensionie-
rung seinen Lebensstandard hal-
ten will, sollte sich rechtzeitig 
um seine Vorsorge kümmern.

Endlich pensioniert! Keine berufl ichen Ver-

pfl ichtungen mehr, dafür mehr Zeit für die 

Familie, für Hobbys, für Reisen. Doch das Le-

ben nach dem Abschied aus der Arbeitswelt 

richtig geniessen kann nur, wer sich frühzei-

tig um seine Finanzen gekümmert hat. Denn 

in der Regel decken die Renten aus der AHV 

und der Pensionskasse nur einen Teil des 

früheren Lohns. Erfahrungsgemäss gehen 

die Ausgaben aber nicht wesentlich zurück 

– wer will schon seinen gewohnten Lebens-

standard aufgeben? 

Um diese Lücke zu schliessen, lohnt es sich, 

neben der AHV und der Pensionskasse recht-

zeitig auch privat zu sparen. Der erste Schritt 

dazu ist ein Budget für die Zeit nach der Pen-

sionierung. Rechnen Sie zu Ihren festen Ver-

pfl ichtungen eine genügend grosse Reserve 

hinzu. So haben auch Extrawünsche und un-

vorhergesehene Auslagen Platz.

Der nächste Schritt ist eine detaillierte Fi-

nanzplanung. Wer frühzeitig plant, kann 

sein Vermögen so anlegen, dass nach der 

Pensionierung immer genügend fl üssige 

Mittel vorhanden sind. Und zwar genau zum 

richtigen Zeitpunkt. Je früher man sich Ge-

danken darüber macht, desto besser wird es 

gelingen, die eine oder andere Vorsorgelücke 

zu schliessen. Und dabei kann man erst noch 

Steuern sparen: zum Beispiel mit einer 3a-

Versicherung. Oder durch einen Einkauf in 

die Pensionskasse.

Nicht zuletzt gibt eine Finanzplanung auch 

Hinweise darüber, ob man sein Alterskapi-

Zurich Versicherungs-Gesellschaft AG 

Peter Ludwig
Generalagentur Rorschach

Eine Medaille für die Besten: Schulleiter Peter Stehle und Berufsbildungsobmann Roland Leirer bei der 
Übergabe 

tal in der Pensionskasse als Rente beziehen 

oder auszahlen lassen sollte. Und durch eine 

geschickte Planung lässt es sich vermeiden, 

dass die Zahlungen aus der Säule 3a und der 

Pensionskasse im gleichen Steuerjahr anfal-

len. Auch so lassen sich ganz einfach Steuern 

sparen.

Die Grundzüge einer erfolgreichen Finanz-

planung für die Zeit nach der Pensionierung 

sind rasch erklärt. In der Praxis ist oft alles 

etwas unübersichtlicher – und kein Fall ist 

wie ein anderer. Deshalb lohnt es sich, mit 

Ihrem Vorsorgespezialisten zu sprechen. Je 

früher, desto besser.

       

Rufen Sie uns an: 
071 272 80 54

MetroComm AG
Herbert Keller | Tel. 071 272 80 54
hkeller@metrocomm.ch

Nächster Inserateschluss: 
7. Oktober 2013
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Der jahresbeste Landschaftsgärtner wird am Berufs- und Weiterbil-

dungszentrum Rorschach-Rheintal mit einem Granitstern geehrt. Wie 

schon in den letzten zwei Jahren, haben zwei Lernende die gleiche 

Bestnote erzielt. Mit hervorragenden 5.4 haben Daniel Simeon, Zuber 

Aussenwelten AG in Domat/Ems und Marcel Dreier, Klaus Gartenbau 

GmbH in Flawil ihre Lehre beendet. Die Vergabe für den Stern erfolgte 

sehr knapp und wurde erst im Fach Pflanzenkenntnis mit einer mini-

men Differenz zu Gunsten von Daniel Simeon entschieden.

Die Verewigung mit dem Stern muss aber zuerst noch verdient wer-

den. Denn den messingverzierten Stern muss der Leistungsträger 

selber einlegen und so seine fachlichen Qualifikationen unter Beweis 

stellen.

Nur dank den Sponsoren: JardinSuisse Ostschweiz, Bärlocher, roth 

Pflanzen, Andermatt Biocontrol, RICOTER Erdaufbereitung AG, LV 

St. Gallen / UFA Samen kann dieser walk of fame jedes Jahr um einen 

Stern wachsen. Besten Dank für Ihre Unterstützung.

Willkommen bei der
Bank, die auch ein 
KMU ist.

 Wir machen den Weg frei

Kampagne: Raiffeisen 
Firmenkunden

Sujet: Lieferwagen

Titel: Wirtschaft St.Gallen Sprache: deutsch
Format: 97 x 297 
(+3mm Beschnitt)

Farben: 4farb Euroscala

Als lokale, unternehmerisch unabhängige Bank 

sind wir selbst ein KMU und kennen deshalb 

Ihre Herausforderungen bestens. Wir sind flexibel, 

engagieren uns für Ihre Ziele und sprechen Ihre 

Sprache. Gleichzeitig sind wir Teil der Raiffeisen 

Gruppe mit über 200 Firmenkundenberatern. 

Dadurch verfügen wir über ein weitreichendes 

Netzwerk und das Know-how, um Sie kompetent 

und zukunftsorientiert zu beraten. Vertrauen 

auch Sie – wie bereits jedes dritte KMU in der 

Schweiz – einem fairen und soliden Partner. 

Ganz gleich, ob es um Zahlungsverkehr, Liquidität, 

Investitionen oder Ihre Nachfolge geht. 

Vereinbaren Sie jetzt einen Beratungstermin.

www.raiffeisen.ch / kmu

300.022.12.001_KMU_Lieferwagen_Inserat_97x297_d_KD   1 19.03.13   14:30

Der walk of fame 
ist um einen Stern 
reicher

Daniel Simeon
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Schulterschluss für A1-Engpassbeseitigung
in St.Gallen

Wirtschaftsorganisationen, Bundesparlamentarier(innen) und Behörden sind sich einig: Der A1-Engpass 
in St.Gallen ist im Interesse des Verkehrsnetzes Ostschweiz so rasch wie möglich zu beseitigen. Für den 
Bau der vom Bund geplanten dritten Röhre samt Teilspange setzt sich die «IG Engpassbeseitigung» ein, 
die kürzlich über ihre Ziele und Forderungen orientierte.

Die Wirtschaftsverbände der Stadt St.Gallen 

(HEV, Gewerbe Stadt St.Gallen, WISG) haben 

zusammen mit ACS, TCS und Vertretern aus 

den weiteren Ostschweizer Kantonen die IG 

Engpassbeseitigung gegründet. Sie setzt sich 

ein für ein leistungsfähiges Verkehrsnetz in 

der Region Appenzell-St.Gallen-Bodensee.

Präsidiert wird die Interessengemeinschaft 

von Kantonsrat Walter Locher, der sich wie-

derholt im Parlament für eine Priorisierung 

der Engpassbeseitigung stark gemacht hat. 

An einer Medienkonferenz in St.Gallen ori-

entierte die IG nun über ihre Tätigkeit – in 

Anwesenheit bzw. mit Unterstützung von 

Ständerätin Karin Keller-Sutter (St.Gallen) 

und Nationalrat Andrea Caroni (Appenzell 

Ausserrhoden).

Vernehmlassungsfrist genützt

Vor einigen Wochen lief die vom Bundesamt 

für Strassenbau (Astra) durchgeführte Ver-

nehmlassung zum entsprechenden Bundes-

beschluss ab, in dem die St.Galler Engpass-

beseitigung aus dem dritten Modul ins zwei-

te mit höherer Priorität verschoben wurde. 

Begründet wird das vom Bund so: «Dort 

konnte mit Kanton und Stadt St.Gallen eine 

gegenüber der ersten Programmbotschaft 

deutlich kostenünstigere Lösung mit einem 

guten Nutzen-Kos ten-Verhältnis vereinbart 

werden.»

Die höhere Priorität, die der Bund nun dem 

St.Galler Projekt geben will , freut die IG, die 

bisher nur im Hintergrund gearbeitet hat. 

Sie hat daher selbst an der Vernehmlassung 

teilgenommen und weitere Organisationen 

und Gemeinden zur Vernehmlassung auf-

gefordert. So dürften aus der Ostschweiz 

mindestens zwei Dutzend positive Stellung-

nahmen nach Bern gegangen sein.

Verteilkampf geht weiter

Die IG Engpassbeseitigung hat unter ande-

rem ein Fact-Sheet mit den wesentlichen In-

formationen und Forderungen erstellt und 

Gespräche mit Behörden und Bundesparla-

mentariern geführt. Walter Locher betont 

aber, dass die eigentliche Arbeit erst jetzt 

beginnt: «Der Verteilkampf unter den Regi-

onen wird erst im Parlament in die entschei-

dende Phase gehen. Es ist daher wichtig, 

dass sich die Ostschweizer Delegation in den 

eidgenössischen Räten für dieses Vorhaben

engagiert. Nur so können wir in der Ost-

schweiz ein leistungsfähiges Verkehrsnetz –

auf Schiene und Strasse – für die Zukunft 

sichern.»

Die wichtigsten Forderungen der IG sind: 

Die gewählte Variante der Engpassbeseiti-

gung gemäss Bundeschluss-Entwurf ist im 

Dringlichkeitsmodul 2 zu belassen und um-

zusetzen. Kanton und Stadt St.Gallen sollen 

parallel die bestmögliche Anbindung an das 

Auch Gewerbe St.Gallen ist für die dritte Röhre

Appenzellerland und die Entlastung der bis-

herigen Anschluss-Situation (insbesondere 

Kreuzbleiche/St.Leonhardsbrücke) rasch ei-

ner detaillierteren Betrachtung unterziehen 

und die Planung entsprechend vorantreiben. 

Dabei sind auch die Kantone Appenzell Aus-

serrhoden und Innerrhoden und ebenso der 

Kanton Thurgau mit einzubeziehen. Hier ist 

eine gemeinsame Strategie zu erarbeiten.

Weitere Informationen zur IG und ihren Zie-

len sind auf www.engpassbeseitigung.ch zu 

finden.

Ja	  zu	  einem	  leistungsfähigen	  
Verkehrsnetz	  in	  der	  Ostschweiz	  

Medienkonferenz	  vom	  7.	  August	  2013	  
FHS,	  St.Gallen	  

Gute Aussichten auf Besserung: Das tägliche Chaos auf der St.Galler Autobahn
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NEWS

n 
KGV

Auswirkungen der 1:12-Initiative
Eine einfache Anfrage der SVP-, 
CVP/EVP- und FDP-Fraktion an die 
St.Galler Regierung verlangt Aus-
kunft über die Auswirkungen bei 
der Annahme der Volksinitiative 
„1:12 - Für gerechte Löhne“ auf den 
Kanton und die Gemeinden im Kan-
ton St.Gallen?

Die Begrenzung  der Löhne dürfte 
nicht nur Folgen für die betroffenen 
Firmen bzw. Angestellten, sondern 
auch Auswirkungen auf den Kan-
ton und die Gemeinden haben. 
Gesamtschweizerisch sind schät-
zungsweise allein für die Sozialver-
sicherungen Einnahmeneinbussen 
von rund 560 Mio. Franken zu er-
warten. In diesem Zusammenhang 
ersuchen wir die Regierung um die 
Beantwortung folgender Fragen:

1. Wie viele Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer verfügen im Kanton 
St.Gallen über ein Einkommen von 
mehr als 500‘000.- Franken? Mit 
welchen Ausfällen ist bei den Sozi-
alversicherungen (AHV, IV, EO) im 
Kanton St.Gallen zu rechnen?

2. Würde die Initiative angenom-
men, hätte das auch Folgen auf das 
Steueraufkommen. Wie gross wä-
ren geschätzt die Steuerausfälle für 
den Kanton?

3. Was wären die Folgen für den 
kantonalen Finanzhaushalt?

4. Lässt sich abschätzen, wie gross 
die Steuerausfälle bei den Gemein-
den sein werden?

5. Denkbar ist, dass die Annahme 
der Initiative darüber hinaus den 
unerwünschten Anreiz schafft, dass 
Arbeitsplätze mit Niedriglöhnen 
über Outsourcing, Umwandlung 
von Arbeitsplätzen in Praktikan-
tenstellen, Umwandlung von Ar-
beitsverträgen in Beschäftigungs-
verträge mit „Scheinselbständigen“ 
analog dem europäischen „Dienst-
nehmervertrag“ eliminiert werden, 
damit sie das 1:12 System im Unter-
nehmen nicht nach unten ziehen. 
Kann die Regierung eine Schätzung 
abgeben, wie viele Arbeitsplätze 
dies theoretisch betreffen könnte?

n 
hssg

Eröffnung des neuen Kurszen-
trums Holz in Buchs

Mit dem Beginn des neuen Lehr-
jahres wurde das neue Kurszen-
trum Holz in Buchs in Betrieb 
ge nommen. Erstmals werden die 
Zimmerleute des Kantons St.Gallen 
in verbandseigenen Schu lungs- 
und Werkstatträumen betreut. Bis-
her war der Verband im bzb Buchs 
eingemietet. 
Am 31. August wurde das Zentrum 
im Beisein von Behörden- und 
Verbandsvertretern offiziell ein-
geweiht.  Ein Rundgang durch den 
Betrieb zeigte, dass den Lernenden 
eine optimale Infrastruktur mit 
modernen Werkstatt- und Schul-
ungsräumen zur Verfügung  steht. 
Die räumlichen Kapazitäten muss-
ten auch deshalb angepasst wer-
den, weil die Ausbildung neu vier 
statt drei Jahre dauert. Das bedeu-
tet, dass die Kursdauer pro Ler-
nenden von 22 auf 37 Tage erhöht 
wurde. Die ersten Erfahrungen im 
neuen Schuljahr waren durchwegs 
positiv. Sowohl die Lehrkräfte als 
auch die Schüler sind begeistert 
vom neuen Kurszentrum.

Holzberufe mit neuem Stand an 
der OBA
Der Holzbranche ist es ernst mit 
der Nachwuchsförderung. Die vier 
Holzberufe Schreiner, Zimmer-
mann, Säger und Forstwart prä-
sentierten sich an der OBA 2013 
gemeinsam an einem neuen Stand. 
Die elegante Holzkonstruktion 

fällt auf. Sepp Fust, der Präsident 
von LIGNUM Holzkette St.Gallen, 
zeigte sich erfreut, dass der Stand 
offensichtlich Anklang gefunden 
hat. Er ist überzeugt, dass Holz ein 
attraktiver Werkstoff mit Zukunft 
ist. Trotzdem wird die Rekrutierung 
des Berufsnachwuchses immer 
schwieriger. Grund genug also, sich 
mit einem attraktiven Stand zu prä-
sentieren. Der Grossandrang schon 
am ersten Tag, darunter auffallend 
viele Mädchen, lässt hoffen, dass 
der eine oder andere Interessent 
oder Interessentin sich auf den 
„Holzweg“ begeben wird. 

n 
Gewerbevereine

G6-Gipfel in Zuzwil: Gewerbe-
verein Zuzwil-Züberwangen-
Weieren ladet ihre angren-
zenden Nachbar-Gewerbe-
vereine ein.

Das gab es noch nie. Sechs Gewer-
bevereins-Spitzen aus der Region 
trafen sich zum «1. Gwerbler-
Impuls-Höck», um sich einmal ohne 
Traktanden und völlig ungezwun-
gen bei einem Glas Wein besser 
kennenzulernen und gemeinsame 
Pläne zu schmieden.
33 Vorstandsmitglieder aus fünf 
Gewerbevereinen folgten ganz 
spontan dem Aufruf des Gewerbe-
vereins Zuzwil, um im Restaurant 
Kreuz ungezwungen zu plaudern. 
Eingeladen waren die Präsidenten 

und ihre Vorstände der an Zuzwil 
angrenzenden Gewerbevereine. 
Mit dabei waren Jonschwil-Schwar-
zenbach, Niederhelfenschwil-
Lenggenwil-Zuckenriet, Uzwil und 
Umgebung,  Oberbüren-Niederwil-
Sonnental und Wil und Umgebung. 
Die Idee, den «Gwerbler-Impuls-
Höck» jährlich durchzuführen kam 
bei allen Vorstandsmitgliedern 
sehr gut an. Schnell fand sich auch 
der nächste Gastgeber  für den «2. 
Gwerbler-Impuls-Höck». Dieser fin-
det im August 2014 in Uzwil statt. 

n 
kmu-frauen st.gallen

Delegierten-Treff der kmu frauen 
St.Gallen
Gleich zwei Höhepunkte standen 
auf dem Programm des diesjäh-
rigen Treffs: Zuerst trafen sich die 
kmu frauen im Botanischen Garten 
in St.Gallen. Auf einem spannenden 
und informativen Rundgang ent-
führte der Leiter des Botanischen 
Gartens, Hanspeter Schumacher, 
die Damen in die faszinierende 
Welt der Pflanzen. Mit ganz spezi-
ellen Gewächsen, mit exotischen 
Spezialitäten und mit originellen 
Geschichten vermochte er die Teil-
nehmerinnen zu faszinieren.

Anschliessend dislozierten die 
Frauen in den nahen Mövenpick-
Weinkeller, wo sie in die Welt der 
Weine und Oele eintauchten. Die 
ausgiebige Degustation gab Gele-
genheit, Wein-Spezialitäten zu 
kosten und zu vergleichen. Aber 
auch die Vielfalt des Olivenöls war 
für die meisten Teilnehmerinnen 
eine angenehme Überraschung, 
ebenso wie das abschliessende 
kalte Buffet.

Der Leiter des Botanischen Gartens führt persönlich durch sein Reich
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Informationsabende: www.zbw.ch

Zentrum für berufliche  

Weiterbildung 

Gaiserwaldstrasse 6

9015 St.Gallen 

Tel. 071 313 40 40

Fax 071 313 40 00

info@zbw.ch

 
 
 
 
 Höhere Fachschule

· Dipl. Techniker/in HF 

 Fachrichtungen:

 · Elektrotechnik

 · Informatik

 · Maschinenbau

 · Mediatechnik

 · Unternehmensprozesse

· Dipl. Rechtsassistent/in HF

· Dipl. Wirtschaftsinformatiker/in HF

 Nachdiplomstudien NDS HF

· Betriebswirtschaft

· Energiemanagement

 Höhere Fachausbildungen

· Eidg. dipl. Elektroinstallateur/in*

· Elektro-Projektleiter/in EFA

· Elektro-Sicherheitsberater/in EFA

· Elektro-Vorarbeiter/in VSEI

·  Eidg. dipl. Industriemeister/in  

im Maschinen- und Apparatebau*

· Instandhaltungsfachmann/fachfrau EFA

· Prozessfachmann/fachfrau EFA

· Werkmeister/in

· Rechtsagent/in (Vorbereitung auf kant. Patent)

· Qualitätsfachmann/fachfrau

· Qualitätsmanager/in

·  Fertigungsspezialist/in Planung  

(Schreiner VSSM)

 Ausbildung der Ausbildenden

· Ausbilder/in EFA

· Berufsbildner/in

·  Seminare für Berufsbildner/innen  

und Ausbildungsverantwortliche

· HF-Dozent/in

· Lernbegleiter/in

 Führungsseminare

 Fachkurse in den Bereichen

  Grundlagen, Automation,  

Berufspädagogik, Elektrotechnik, 

Holztechnik

  Technische Fachkurse  

für Firmen

  Firmeninterne Weiterbildung 

nach individuellem Bedarf

Interessiert?  

Gerne senden wir  

Ihnen die detaillierte  

Kursbeschreibung zu.Unsere Kompetenz  

auf einen Blick

* Eidg. höhere Fachprüfung mit Diplom (ED)

 EFA = Eidg. Berufsprüfung mit Fachausweis

Man spürt, dass die Lehrer 

Freude an ihrem Beruf haben – 

das motiviert zusätzlich.
Nicole Koller, Lehrgang Qualitätsfachfrau
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Wichtige Daten

 Aus- und Weiterbildung
  n ZBW  –  Zentrum für berufl iche 
 Weiterildung, St.Gallen 071 313 40 40
  n BZB Berufs- und Weiterbildungszentrum
 Buchs 081 755 52 00/77

Autozentrum
  n Autozentrum Max Frei AG, 
 Citroën Nuetzfahrzeuge Center, Oberuzwil
 071 955 76 80

Baugeschäfte
  n Fritz Bruderer AG, St.Gallen 071 311 37 71
   n Stutz AG, St.Gallen  071 243 03 65

   Elektrotechnik – Telekommunikation
  n Huber + Monsch AG, St.Gallen 071 274 88 77

Fensterbau/Service
  n Klarer Fenster, St.Gallen 071 272 10 10

Gebäudereinigung
  n Blitz Blank, St.Gallen  071 245 50 55

Hydraulik-Schnellservice
  n Fürk AG, St.Gallen  071 288 11 33

Kaffeerösterei
  n Baumgartner & Co. AG, St.Gallen 071 223 10 35

Nutzfahrzeuge
  n Altherr Erwin, Nesslau 071 994 12 52
  n Nater Nutzfahrzeuge AG, Staad 071 858 66 6
  n Küng Logistik-Center AG, 
 Schwarzenbach 071 929 55 44

Treuhand
  n OBT AG, St.Gallen 071 243 34 34
  n Bonfi da, St.Gallen   071 226 91 91
  n Inspecta Treuhand AG   071 243 56 60/85
  n CBC Steuer- und Rechtspraxis
 Rapperswil 055 214 46 46

Aus- und Weiterbildung
  n ZBW  –  Zentrum für berufl iche 
 Weiterildung, St.Gallen www.zbw.ch
  n BZB Berufs- und Weiterbildungszentrum
 Buchs www.bzb.ch

Autozentrum
  n Autozentrum Max Frei AG, 
 Citroën Nuetzfahrzeuge Center, Oberuzwil
 www.autozentrum.ch

  Baugeschäfte
  n Fritz Bruderer AG, St.Gallen 
 www.bruderer-bau.ch
  n Stutz AG, St.Gallen www.stutzag.ch

   Elektrotechnik – Telekommunikation
  n Huber + Monsch AG, St.Gallen
 www.hubermonsch.ch

Fensterbau/Service
  n Klarer Fenster, St.Gallen www.klarer.ch

Gebäudereinigung
  n Blitz Blank, St.Gallen    www.bb-blitzblank.ch     

Hydraulik-Schnellservice
  n Fürk AG, St.Gallen  www.fuerkag.ch

Kaffeerösterei
  n Baumgartner & Co. AG, St.Gallen 
      www.baumgartnerkaffee.ch

Nutzfahrzeuge
  n Altherr Erwin, Nesslau  www.altherr.ch
  n Nater Nutzfahrzeuge AG, Staad, Staad    
  www.nater.ch
  n Küng Logistik-Center AG, 
 Schwarzenbach                               www.kuengag.ch

Treuhand
  n OBT AG, St.Gallen   www.obt.ch
  n Bonfi da, St.Gallen    www.bonfi da.ch
  n Inspecta Treuhand AG   www.inspecta.ch
  n CBC Steuer- und Rechtspraxis
 Rapperswil www.cbc.ch
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